
leicht lesbar, ohne dal dıe vorhergehen- lıchen Öötzen (S. 156f) und VOT em
den Stichworte ın Erinnerung leiben beım Brennpunkt „„Leistung‘. ist ein
mussen Auch die Wiederholung einzel- zentrales Anlıegen des Buches.
NT Gedankengänge In den unterschied- EKs ist eın öÖökumenisches Buch, das
lıchen Abschnitten dann wenıger auf die Gemeıiminschaft der Chrıistenheit
auf. drängt, damıt dringende Anlıegen (vor

Inhaltlıch entspricht das uch in se1- em In den Schicksalsfragen der
NCNn mannıgfachen Entfaltungen dem Menschheıt Gerechtigkeit, Friıeden
Anspruch, eın ermutigendes uch und Bewahrung der Schöpfung) Ir
se1N: lıch gemeiınsam vertreten werden kön-

Es ist eın krıtisches uch krıtisch NenN. Es trıtt auch aiur ein, mıit der
eine unbewegliche un angepaßte Wurzel Israel (S 111) verbunden blei-

Kırche, auch Oberflächlichkeit ben
und Atheiısmus 1in der Kirche, krıitisch Es ist eın eschatologisches Buch,
aber auch gott-losen Optimismus das die befreiungstheologische Lektüre
und Verdrängung VoO  —_ Tod und Schöp- der Bıbel unter dem zeıtüberspannenden
fung. ogen des Advents als Kairos ottes

Es ist eın seelsorgerliches Buch, stellt
das die Menschen In Kırche und esell- Und schheblic ist eın Glaubens-
schaft in ihren Veriırrungen und Leıden, buch, das Ver(ge)w:  1g)ung
in ihren Aporien und in ihren Fragen des Gottesbedartfs durch die Kırche Mut
erns nımmt. Das bewegende Kapıtel macht Anr Empfangen, Loben und Aus-
über 1ds und dıe immer wıiederkehren- teılen. Gerhard Koslowskyden Hınweilse auf die Heıilungskraft des
Sabbat DZW. Sonntag sınd dafür dıe
schönsten Beıispiele. lemens Rıchter (Hg.), Das Konzıl WalEs ist eın katholisches uch Das
klingt bereits In der Eıinleitung mıiıt erst der nfang. Die Bedeutung des

I1 Vatıkanums für Theologie undseiner Reverenz den derzeltigen Papst
und seINeE Marıologie. Es ırd deutlich Kırche Matthıas Grünewald Verlag,

der innerkatholischen Auseinander- Mainz 1991 Seıiten. Kt 34 ,—
setizung die Bedeutung des Volkes Miıt zunehmendem zeıtlıchen bstand
Gottes. Und 6S auf, (0001 eine alte fast ıne Generation ist inzwıischen
Formel W1e dıie VO „Fegefeuer‘“‘ als vVEIBAaNSCH verblaßt dıe Erinnerung,
befreiendes Gnadengeschenk Gott be- auch dıe Wiırkung schwächt sich ab. Ist
zeichnet wird, nach bıblıschem Ver- das H. Vatikanische Konzil tatsächlich
ständnıis besser der Kreuzestod Christi bald (nur NOC: Vergangenheıit? Man-
geprilesen würde S 108) ches läßt das schon befürchten, aber

Es ist aber auch eın evangelisches entschıedener werden die St1m-
Buch, nıcht NUur gcCn seliner pDosıtıven INenN derer, dıe siıch dagegenstemmen.
Aufnahme evangelıscher Literatur und Das vorlıegende uch ist eın Indız
der Berufung auf evangelısche Zeitzeu- dafür. 13 Theologen, Professoren der
SCH Die Botschaft Von der recht{fert1i- Katholisch-Theologischen Fakultät Mün-
genden na Gottes In Christus, eiwa ster, ziehen 25 Jahre, nachdem Ss1e siıch

diıe Verwechslung des lebendigen ZUr „Erneuerung der Kirche‘*‘, einem
Gottes der Bıbel mıt einem wirtschaft- ‚„„Aufbruch einer Theologie VOoO  —; INOT-
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gen  C6 (SOo die Tıtel einer äahnliıchen DC- Ursula Landwehr, Worauf wartien WIT
meinsamen Publıkation bekannt noch. Bıblısche Wege Z Einheit der
hatten, 11anz und versuchen „eine Art Chrısten Verlag (9NS Knecht, Tank-
Bestandsaufnahme des Bıldes der IC furt 989 166 Seıliten.
heute unftier der Fragestellung, ob und 26,—
inwieweıit die konzıllaren Beschlüsse I1eCa- Zunächst einmal: Es ist ohl unmöÖög-1isıert wurden Ooder noch der Verwirk- lıch, dieses engaglerte uch ‚ JIO Oku-
lıchung harren (8) Ihr Ergebnis: Ange- mene‘*‘“* N1IC. sympathısch finden Die
sichts retardıerender Kräfte, VO  — Stagna-
t1on, Restauration und der verbreıiteten Verfasserın, selbst existentiell VO  — der

rennung der Konfessionen betroffen,‚„„Skeps1s darüber, ob dıe VO Konzıl daran leidend und In der Basısökumene
gewollte Reform ihrem 1el führen aktıv, versteht e 3 sich gleichsam 1Ns
WIT E kann nıcht darum gehen, Herz des Sers schreiben mıt ihrem
einfach seine 7weıfel aäußern, eın
ICS Bıild entwerfen, sondern WIe schlichten, aber eindringlichen Appell:

Ökumene „muß ınfach sein  6 (S 20)Metz In seinem programmatıschen Sie ist also keine mehr oder weniger VOI -
Eingangsbeitrag schreıbt „Offensive rangıge Option, sondern schlichte Not-
eue  66 beweisen, ‚‚wagende TeUE: die wendigkeıt. Bei aller Enttäuschung über
1Im Konzıil den Anfang eines Anfangs vieles, Was kirchenamtlıch geschieht und
sieht“‘‘ (12) Denn ‚„das Rıngen die

VOTI allem unterbleıbt, bleibt die Verfas-
künftigen Wege der Kıirche*‘ entscheıidet ser1ın insofern nüchtern, als s1e für keine
sich der Art, ‚„wle dieses Konzıil 1m schnellen LÖsungen plädiert und nle-
Leben der Kırche gegenwärtig bleibt‘‘ (11) manden über{fordert, ondern für ıne

Im Mittelpunkt der Überlegungen steht Einheıit in der 1e. eintrıtt, in der N
insofern die Ekklesiologıie, der ‚„„Geıist VOT em den persönlıch gelebtendes Konzils“‘, Liturgiereform, chrıft-
auslegung, Kırche und Welt, der Dialog Glauben geht, der alle (Gjetrennten

sammenbringt. aTraus erg1bt sich ein
mıt der Orthodoxıie, der Weg einer Bıld VO  — eiıner geschwisterlichen Kirche,‚„‚Ökumene der Religionen‘“‘. Miıt einer ın der sich In aller Freiheit Menschen
gewlissen Enttäuschung ist registrie- begegnen, eren Hauptmotiv die 1e
ICnN, daß ein eigener Beitrag ZUT ökume- Giott und zueinander ist
nischen Entwicklung fehlt Immer WwIe- Wenn eLiwas enttäuscht, ist dıe
der (S das Regıister) begegnen Z7wWel Art, mıt der die Autorın versucht, ihre
Namen: arl Rahner und Joseph Rat- 1im Untertitel angedeutete Absıcht, eine
zinger, gleichsam als Vertreter der be1l- bıblısche Begründung für ihr Anliıegenden Grundpositionen, des ‚‚Anfangs 1efern, durchzuführen. Natürlıch ist
VO Anfang‘“‘ der eıne, der Wandlung dieses Anlıegen berechtigt und notwen-
VO ‚„Schrittmacher des Reformprozes-
ses  D ZU Krıtiker, der ‚„bereıts Jahre dıg Aber 658 einsichtig machen,

s1e besser ein1ge wichtige einschlä-
später VO ‚neurotischen Erscheinun- gige Bıbeltexte analysıert und in Bezılie-
gen  .66 spricht der andere.

Rez bewundert das Vorwärtsdrän- hung zuelinander gesetzt. dessen
S1e ziemlıich wahllos eine solchegende aller Beıträge. Es ist eın Zeichen Fülle verschiedener Schriftstellen an,der offnung Doch SkepsI1s scheıint das CGGanze eher einem Sammel-nıchtsdestoweniıger angebracht. surlum als einer wirklıch überzeugen-

ubert Kırchner den, aufeinander aufbauenden Auswahl
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